
. 

::!.
• 
• 

Olo\/ 
Der Kreis 

Groß-Gerau 
I ä i&ii&H i·ä 

. . . . . . . . .
. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . 
. 

Informationen für Lehrkräfte 
und Netzwerkpartner/innen 

. . 

. . 

. . 

. . . . . . . .

. . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . 

• 
EUROPAISCHE UNION 
Eurq,A;sche<Sozialfonds 

HESSEN 

:g: 
:.�= Qualifizierungsoffensive 

•••Progr•mm• 1ur b„ufllchen Biidung 

OloV wird gefördert von der Hessischen Landesregierung aus Mitteln des 
Hessischen Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr und Landesentwicklung, 
des Hessischen Kultusministeriums und der Europäischen Union -
Europäischer Sozialfonds 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Die strukturierte Berufswegplanung beinhaltet: 
• Ein passgenauer und nahtloser Übergang von der

Sekundarstufe 1 in die Ausbildung bzw. zu einem
weiterführenden Angebot

• Jede/r Schüler/in verlässt die Schule mit einer
gesicherten Anschlussperspektive

• Der Prozess wird koordiniert und alle regionalen
Akteure sind an der Planung und Umsetzung
beteiligt

• Doppelstrukturen werden vermieden
• Durch einen strukturierten Ablauf erfolgen die

Übergänge gezielt und werden für alle Beteiligten
sichtbar

• Durch die Evaluation des Prozesses werden Lücken
im Angebot sichtbar, der Verbleib der Schülerinnen
und Schüler wird transparent. Somit können
individuelle Hilfen frühzeitig angeboten werden

Landesstrategie OloV 
(Optimierung der lokalen Vermittlungsarbeit): 
"Ziel der Strategie ist es, die Qualität der Prozesse zu 
sichern und Parallelstrukturen zu vermeiden, so dass 
Jugendliche den Einstieg in ihre berufliche Zukunft 
schaffen - ohne unnötige Umwege, Abbrüche und 
Warteschleifen." Alle hessischen Akteure und 
Institutionen, die für die Gestaltung des Übergangs 
Schule - Beruf verantwortlich sind, haben verbindliche 
OloV-Qualitätsstandards verabschiedet. 
Mehr Informationen unter www.olov-hessen.de 
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• • • Kreistagsbeschluss "Keiner verlässt die Schule ohne
Anschlussperspektive" 

• Start der Ausbildungsoffensive des Kreises Groß-Gerau
• und der Ausbildungsinitiative der Stadt Rüsselsheim

Aufbau der Beratungsstellen Ausbildung und Arbeit 
Niederschwelliges Beratungs- und Begleitungsangebot 

• für benachteiligte jugendliche im Übergang von
• der Schule in den Beruf

• • Aufbau und Implementierung einer kreisweiten
und strukturierten Berufswegplanung gemeinsam

• mit allen Haupt-und Realschulen, Integrierten Gesamt-
• schulen und Schulen mit dem Förderschwerpunkt Lernen

• • Regionale Verabredung das Kompetenzfeststellungs-
verfahren hamet2 für Schüler/innen mit erhöhtem

• Unterstützungsbedarf in den Schulen als regelhaftes
• Angebot durchzuführen. Jährliche Fortbildungsangebote
•

zur Schulung von Lehrkräften in dem Verfahren hamet2.

• • • Verabschiedung eines abgestimmten Übergangs­
verfahrens in Schule und Beruf im Rahmen des 

• Regionalen Bildungsprogramms

• • : Hessische Strategie zur Optimierung der lokalen
Vermittlungsarbeit im Übergang Schule und Beruf(OloV). 
Bereitstellung von Deputatsstunden in den Schulen zur 
Koordination der schulischen Aktivitäten im Rahmen 
der Berufsorientierung und dem Übergang Schule/Beruf 








